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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Gemeinde,

„Krieg soll nach Gottes willen nicht 
sein!“. Dieses klare Bekenntnis zu 
Frieden und Versöhnung haben die 
Mitglieder von 147 Kirchen im Jahr 
1948 bei der Gründungsversamm‐
lung des „Ökumenischen Rates der 
Kirchen“ (ÖRK) in Amsterdam unter 
dem Eindruck der Schrecken und 
dem millionenfachen Tod von Men‐
schen im 2. Weltkrieg formuliert.
„Krieg als Methode zur Beilegung von 
Konflikten ist unvereinbar mit den 
Lehren und dem Beispiel unseres 
Herrn Jesus Christus“, heißt es weiter.
„Wir sind nicht zum Krieg verdammt“, 
das sagte der israelische Schriftstel‐
ler David Grossmann im Oktober 
2010, als ihm der Friedenspreis des 
Deutschen Buchhandels überreicht 
wurde. Es ist vielleicht nur dieser 
Satz, der immer wieder gesagt wer‐
den muss. Er jedenfalls versuche, so 
Grossmann, das betäubte Gewissen 
der Menschen, die nicht an die Mög‐
lichkeit des Friedens glaubten, wieder 
zu beleben
Der Krieg in Europa ist zurückge‐
kehrt, massiv mit dem Angriffskrieg 
Russlands auf die Ukraine im Februar 
2022. Menschen töten Menschen, 
Städte und Dörfer werden unbewohn‐
bar. Das Leid der Betroffenen ist un‐
ermesslich.

Mit dem brutalen Überfall der Terror‐
organisation Hamas auf Israel am 
7.Oktober 2023 hat die Gewalt und 
das Blutvergießen in dieser Region    
einen neuen Höhepunkt erreicht.

Ist an Frieden überhaupt zu denken?

Für Juden, Christen und Muslime ist 
Abraham der Stammvater, Urgestalt 
des Glaubens an den EINEN Gott; 
auch verbindet die drei abrahamiti‐
schen Religionen die Sehnsucht nach 
Frieden, Schalom, Salam - im Namen 
„Jerusalem“ ist dieses Wort enthal‐
ten.
Darum beten wir, dass die Worte des 
Propheten Jesaja nicht Vision bleiben, 
sondern Wirklichkeit werden: „Da 
werden sie ihre Schwerter zu Pflug‐
scharen und ihre Spieße zu Sicheln 
machen. Denn es wird kein Volk wi‐
der das andere das Schwert erheben, 
und sie werden hinfort nicht mehr 
lernen, Krieg zu führen“ (Jesaja 2,4).

Eine friedvolle Advents- und Weih‐
nachtszeit wünscht Ihnen und Ihren 
Familien

Ihre Pfarrerin

Grußwort
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Beerdigungen Offenbach
Jul. 2023 Willi Albert Böhm,73 Jahre, bestattet in Insheim
Aug. 2023 Konstantin Kaiser, 36 Jahre
Sep. 2023 Christa Horder, geb. Wetzka, 68 Jahre
Sep. 2023 Gretel Weber, geb. Schenkel, 81 Jahre
Sep. 2023 Irmtrud Dietrich, geb. Bodenstein, 94 Jahre
Okt. 2023 Werner Trauth, 85 Jahre
Nov. 2023 Waltraud Schäfer, geb. Frech, 89 Jahre

Beerdigungen Ottersheim
Aug. 2023 Klaus Job, 80 Jahre
Okt. 2023 Ingrid Kröper, geb. Weißhaupt, 84 Jahre
Nov. 2023 Reinhold Scheurer, 94 Jahre

„Meine Zeit steht in deinen Händen." Psalm 31, 16

Taufen Offenbach
01.10.2023 Mia und Ben Wolf

Taufen Ottersheim
09.09.2023 Lisa Ruch
12.11.2023 Karla Bier

„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf all 
deinen Wegen.“ Psalm 91, 11



4 Presbyterium

Pfarrer Klaus Schank hat von Mai 
1993 bis September 2003 die Pfarr‐
stelle Offenbach / Ottersheim innege‐
habt. Die Aufgaben eines Pfarrers als 
Seelsorger, Gestaltung der Gottes‐
dienste und kirchlichen Feste, Trau‐
ungen, Taufen, Beerdigungen, die 
Ausbildung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden; all diese Aufgaben hat 
er mit einem hohen Maß an Zufrie‐
denheit seitens der Gemeinde er‐
füllt.
Er hatte die Zeichen der Zeit erkannt 
und mit der Gründung des Gospel‐
chors, den „Glory- Singers“, im Jahr 
2000 die musikalische Bandbreite der 
Prot. Kirchengemeinde erweitert.
Darüber hinaus hat Klaus Schank um‐
fangreiche organisatorische und bau‐
liche Aufgaben in Angriff genommen. 
Er kam zum richtigen Zeitpunkt nach 
Offenbach.
Von 1993 bis 1995 wurde der Prot. 
Kindergarten grundsaniert. Der ehe‐
malige Kindergarten mit zwei Grup‐
pen wandelte sich  in eine Vier- 
Gruppen Kindertagesstätte (KiTa). 
Heute hat sich die Einrichtung zu ei‐
ner Fünf-Gruppen KiTa mit +QM- Aus‐
zeichnung (Qualitätsmanagement der 
Ev. Kirche der Pfalz) entwickelt. Auch 
in Bezug auf Klimaschutz wurde die 
Prot. KiTa zusammen mit der Prot. Kir‐
chengemeinde Offenbach im Rahmen 
der Klimaschutzinitiative der Ev. Kir‐
che der Pfalz als vorbildlich einge‐
stuft. Die Voraussetzungen für diese 
beispielhafte KiTa wurden Mitte der 
90- er Jahre von Ihm geschaffen.

Zur Unterstützung des KiTa- Betrie‐
bes gründete Pfr. Klaus Schank einen 
Förderverein, deren Mitglieder zur Er‐
ledigung vielfältiger Aufgaben bereit 
sind. Die Aktivitäten des Prot. Kir‐
chenvereins wurden unter seiner Mit‐
hilfe ausgeweitet und damit dessen 
Finanzkraft auf ein gesundes Funda‐
ment gestellt.
1996 endeckte man das undichte 
Dach der Kirche in Offenbach. Bei nä‐
herer Betrachtung und Untersuchung 
durch einen Statiker stellte sich her‐
aus, dass der Dachstuhl nicht mehr 
den Sicherheitsvorschriften ent-
sprach und einzustürzen drohte. Ein 
weiterer Betrieb der Kirche konnte 
nicht mehr verantwortet werden. Von 
1997 bis 2004 musste die Prot. Kir‐
che komplett renoviert werden.  Eine 
große Zahl zeitraubender Absprachen 
mit Architekten, Statikern, Presbyteri‐
um, Dekanat, Bezirkskirchenrat und 
Landeskirche mussten bewältigt wer‐
den. 
Wenn wir heute unsere Kirche zu Got‐
tesdiensten, Festlichkeiten und Kon‐
zerten besuchen, dann dürfen wir uns 
über deren wohlgelungene Ausge‐
staltung freuen.
Wir bedanken uns, dass Klaus Schank 
mit dem Presbyterium dies in die We‐
ge geleitet und die Verantwortung 
getragen hat.
Die Mitglieder der Prot. Kirchenge‐
meinde Offenbach-Ottersheim wer‐
den Pfarrer Klaus Schank in 
dankbarer Erinnerung behalten.

Hans Georg Heß

Nachruf Pfarrer i.R. Klaus Schank

Die Protestantische Kirchengemeinde Offenbach-Ottersheim verneigt sich vor 
Pfarrer Klaus Schank, der nach längerer Krankheit am 30.08.2023 im Alter 
von 69 Jahren verstorben und zu seinem himmlischen Vater heimgekehrt ist.
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Start „Gemeinschaftspfarramt 
Storchengemeinden“

Das Presbyterium der Prot. Kirchen‐
gemeinde Offenbach-Ottersheim
hat in seiner Sitzung am 28.09.2023 
beschlossen, dass ein „Gemein‐
schaftspfarramt Storchengemeinden“ 
zum 01.01.2025 errichtet werden soll 
und die Kirchengemeinde diesem zu‐
geordnet wird.
Dieses gemeinschaftlich verwaltete 
Pfarramt mit mehreren Pfarrstellen 
ist zunächst ein Erprobungsraum für 

8 Jahre, danach könnte wieder in das 
alte System zurückgegangen werden, 
was aber eher unwahrscheinlich ist.
Der Zuschnitt der Kirchengemeinden 
wird nicht verändert.
Es sollen Seelsorgebezirke gebildet 
werden, damit für die Gemeindeglie‐
der klar ersichtlich ist, welche Pfarre‐
rin, welcher Pfarrer für sie zuständig 
ist.

SAI
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Vorankündigung Offenbacher 
Weihnachtsmarkt

Am 2. Adventswochenende vom 8. 
bis 10. Dezember findet wieder der 
alljährliche Offenbacher Weihnachts 
markt statt. 
Wie schon im vergangenen Jahr wird 
unsere Kirchengemeinde auch in die‐
sem Jahr mit einem Stand vertreten 
sein. Wir möchten unser Sortiment 
gerne beibehalten und freuen uns 
darauf, unsere Besucher mit warmen 

Getränken und selbstgebackenem 
„Zuckerbrot“ zu verwöhnen.
Wer uns mit selbstgebackenen Plätz‐
chen unterstützen möchte, kann die‐
se am Dienstag, den 5. Dezember 
zwischen 17 und 18 Uhr im Gemein‐
dehaus in der Enggasse abgeben. 
Das Verpacken wird durch uns über‐
nommen. Wir freuen uns auf zahlrei‐
che Besucher und danken Ihnen 
schon jetzt für Ihre Unterstützung.

Tanja Höfer

Gelebte Storchengemeinde

Am Erntedankgottesdienst waren in 
diesem Jahr zum ersten Mal der 
„Evangelische Singekreis“ und der 
„Frauenchor der Naturfreunde Hoch‐
stadt“ gemeinsam zu hören. 
Stimmgewaltig und mit großer Freu‐
de sangen die über 30 Frauen Werke 
von Haydn und Mozart. 
Auch Modernes war dabei. Das Lied 
„Applaus, Applaus für deine Worte“ 
und der Friedenskanon „Dona nobis 
pacem“.
Frieden ist ja gerade in den letzten 

Tagen noch einmal ein ganz besonde‐
res Anliegen von Vielen Weltweit. 
Ich danke den beiden Chören für ihre 
Bereitschaft mitzumachen. Es hat so‐
fort gut funktioniert. Die Gruppen ha‐
ben sich musikalisch und menschlich 
sehr gut verstanden. 
Es wird sicherlich nicht der letzte ge‐
meinsame Gottesdienst oder Auftritt 
sein. Ein weiterer ist schon in der 
Prot. Kirche Bellheim geplant. 
Gelebte Storchengemeinde und dar‐
über hinaus. 

 Christoph Liedy

Konfirmandenkurs 2024 - 2025

Im Mai nächsten Jahres beginnt der 
einjährige Konfirmandenkurs. Alle Ju‐
gendlichen des Jahrgangs 2011 sind 
dazu herzlich eingeladen.  
Die Familien erhalten dazu Anfang 
des Jahres 2024 eine schriftliche Ein‐
ladung.
Auch wer noch nicht getauft ist, kann 
am Konfirmandenkurs teilnehmen. 
Die Taufe könnte dann während die‐
ser Zeit stattfinden.

Ein Elternabend mit allen Informati‐
onen zum Konfirmandenkurs findet 
am Dienstag, 12. März 2024 um 
19.00 Uhr im Prot. Gemeinde‐
haus Offenbach, Enggasse 22 
statt.

Bei Fragen können Sie sich jederzeit 
an Pfarrerin Ade-Ihlenfeld wenden.

SAI
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Gospelgottesdienst
Rückblick - Ausblick

Am 14. Oktober fand in der Offenba‐
cher Kirche ein Gospelgottesdienst 
mit dem Projektchor der Glory Sin‐
gers statt. 
Der Gottesdienst war gut besucht 
und die Bibelerzählerin (Ilse Schmidt) 
erzählte sehr eindrücklich die Ge‐
schichte des Mannes, dessen Freunde 
ihn durch das Dach vor die Füße Jesu 
herabließen und der nach Jesu Auffor‐
derung sein Bett nahm und ging.
Der Projektchor, mit fünf zusätzlichen 
Sängerinnen und Sängern umrahmte 
den Gottesdienst musikalisch. Am En‐
de des Gottesdienstes gab es noch 
einige Lieder als Zugabe, bei denen 
die Besucher gerne mitsingen durf‐
ten.
Zu unserer Freude verbleiben nach 

dem Gospelgottesdienst die meisten 
Sängerinnen und Sänger im Chor. Ein 
sehr willkommener „Nebeneffekt“ 
des Projekts.

Für 2024 stehen auch schon
Termine fest:

28.04. Singen bei der Konfirmation

06.07. Gospelgottesdienst

23. – 25.8. Chorwochenende

01.09. Konzert in Offenbach

05.10. Gospelgottesdienst

16. 11. Gospelgottesdienst

HJS

Krippenspiele in Offenbach

Jedes Jahr findet bei uns ein 
Krippenspiel statt. Wir schreiben im 
Amtsblatt und wenn es zeitlich geht 
auch hier im Gemeindebrief, wann 
wir uns das erste Mal mit den 
interessierten Kindern treffen. Am 
besten funktioniert alles, wenn die 
Kinder bei uns angemeldet werden. 
Dann suchen wir je nach Alter der 
Kinder und deren Anzahl drei Stücke 
aus. Aus denen wählen die Kinder Ihr 
Lieblingsstück und dieses setzen wir 
gemeinsam um. 
Klar, ist dies nicht einfach, weil die 
Kinder hier Kompromisse eingehen 
müssen. Doch da es ihr Stück ist, 
setzten sie sich jedes Jahr wieder 
sehr stark für das Krippenspiel ein. 
So ist es nie ein von Erwachsenen 
bestimmtes Spiel.

Ich, Ilse, mache dies nun schon 
einige Jahre und bin trotzdem jedes 
Jahr wieder begeistert wie engagiert 
unsere Kinder und Jugendlichen sind.

Dieses Jahr suchen die Kinder am 
18.11. wieder das Krippenspiel aus. 
Die Rollen verteilen wir gemeinsam 
und bisher gab es noch nie Streit. An‐
schließend proben wir 3 bis 4-mal im 
Gemeindesaal. Die Generalprobe ist 
meist am 23. Dezember zur gleichen 
Zeit, zu der an Heiligabend die 
Christvesper stattfindet. So kennen 
wir die Lichtverhältnisse, der Tannen‐
baum steht auch schon und nutzen 
so den zur Verfügung stehenden 
Platz.

Ilse Schmidt
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Open-Air-Gottesdienst zu
Erntedank 

Mittlerweile zu einer lieben Tradition 
geworden - auch im Jahr 2023 konn‐
ten wir wieder einen Gottesdienst auf 
dem Dorfplatz im Herzen von Otters‐
heim feiern. Und auch wie im vergan‐
genen Jahr spielte das Wetter perfekt 

mit. Bei strahlendem Sonnenschein 
und sommerlichen Temperaturen um 
die 24°C trafen so viele Teilnehmer 
ein, dass alle Plätze nahezu belegt 
waren. Erneut konnten wir einige Be‐
sucher aus unserer Gemeinde aus 
Offenbach begrüßen, die sich bei die‐
sem Wetter sehr gerne mit ihren 

Krippenspiel am Heiligen Abend

Für den Gottesdienst am Heiligen Abend ist auch in diesem Jahr wieder ein 
Krippenspiel geplant. Jennifer Ruf und Team werden ein Stück mit den Kin‐
dern erarbeiten. Ein Aufruf zur Teilnahme und weitere Informationen erschei‐
nen in den nächsten Ausgaben des Amtsblattes.
Die Probentermine sind: 

Freitag,    01.12.23 um 16:00 Uhr
Sonntag, 10.12.23 um 11:00 Uhr
Freitag, 23.12.23 Generalprobe

AB
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Fahrrädern auf den Weg zu uns 
machten. Den Gottesdienst leitete 
unsere Pfarrerin Ade-Ihlenfeld somit 
quasi vor vollem Haus. In Ihrer Pre‐
digt ging Sie auf das Gleichnis vom 
reichen Kornbauern ein. Zu finden ist 
dieses unter Lukas 12, 16-21. Der 
Kornbauer häuft immer mehr Reich‐
tum an; sein Handeln ist vom Materi‐
alismus geprägt. Das Gleichnis warnt 
uns vor einer verkehrten Einstellung 
und einem falschen Verhalten im Hin‐
blick auf Besitz und Reichtum.
Musikalisch einmal mehr souverän 
gestaltet, wurde der Gottesdienst von 
unserem Chor „Unisono“ unter der 
Leitung von Nina Hörner. Am Piano 
unterstützte in diesem Jahr unser Or‐
ganist Andreas Leim. Der Chor into‐

nierte die Lieder „Lobe den Herrn! 
Singt ihm ein Lied“, „Ich danke mei‐
nem Gott“, zum Abendmahl „Let us 
break bread together“ sowie „Geh 
unter der Gnade“ und die Gemeinde 
sang hierzu kräftig mit. Den musikali‐
schen Höhepunkt zum Ende des Got‐
tesdiensts bildete das Gospel 
„Heaven is a wonderful place“ – Zu‐
hörerbeteiligung inklusive!
Bedanken möchten wir uns bei Anne 
von der Ahe für die tolle und kreative 
Dekoration sowie bei den zahlreichen 
Helfern, die vor, während und nach 
dem Gottesdienst und Abendmahl 
tatkräftig unterstützt und damit 
einmal mehr für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten.

AB
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Engel – himmlische Beschützer 
und Begleiter 

Vor allem in der Advents- und Weih‐
nachtszeit begegnen wir ihnen häu‐
fig. Doch wer sind sie eigentlich? 
Kann man sie sehen? Was tun sie ge‐
nau? Wissenswertes über Engel für 
Kinder und Erwachsene erklärt:
Auch Menschen können Engel sein. 
Zum Beispiel wenn sie anderen hel‐
fen oder ihnen eine Freude machen.
 
Es gibt eine Zeit im Jahr, da sieht 
man besonders viele von ihnen, und 
das obwohl manche Leute sagen, sie 
sind eigentlich unsichtbar. Sicher 
weißt du schon, wer gemeint ist: Es 
sind die Engel. Besonders in der Ad‐
ventszeit begegnen sie uns überall: 
Sie sind auf Karten, auf Geschenkpa‐
pier und schmücken den Advents‐
kranz oder den Weihnachtsbaum. 
Und ein Engel gehört unbedingt zu 
jeder Weihnachtskrippe dazu.
Doch auch außerhalb des Advents 
kann man immer wieder Bilder mit 
Engeln oder Engelsfiguren finden. Sie 
stehen als Statuen in der Kirche, 
schmücken Häuserfassaden oder ste‐
hen in Bronze gegossen auf Markt‐
plätzen.

Engel haben Namen
An Engel erinnern uns nicht nur Bil‐
der oder Figuren, sondern auch man‐
che Vornamen. Gibt es in deinem 
Kindergarten oder in deiner Klasse je‐
manden namens Rafael? Kennst du 
jemanden, der Angela heißt? In dem 
Wort „Angela“ steckt „angelus“. Das 
ist ein lateinisches Wort und bedeu‐
tet übersetzt „Engel“. Auch die Na‐
men Rafael und Rafaela, Michael und 
Michaela oder Gabriel und Gabriele 

haben mit Engeln zu tun. Es sind Na‐
men von Engeln, die uns in der Bibel 
in unterschiedlichen Geschichten be‐
gegnen. Vielleicht sagen ja Mama 
oder Papa auch zu dir manchmal 
„mein Engel“. Damit zeigen sie dir, 
dass sie dich liebhaben und davon 
überzeugt sind, dass du ein echtes 
Gottesgeschenk für sie bist. Denn 
auch die Engel, die uns in der Bibel 
begegnen, erinnern uns immer wie‐
der an Gott.

Engel kann man spüren
Engel zeigen, dass es hinter unserer 
Welt, die wir sehen, spüren und erfor‐
schen können, eine andere Welt ge‐
ben muss. Viele Menschen sind 
davon überzeugt, andere halten das 
aber für Unsinn. Und: Engel sind Bo‐
ten, die den Menschen zeigen, dass 
Gott ihnen ganz nah ist.

Schutzengel-Gebet

Gottes Engel,
steh mir bei,

dass mein Tun gesegnet sei.
Von ihm gesegnet geh ich fort.
Er leitet mich von Ort zu Ort.

Er bleibt bei mir auf allen Wegen
mit seiner Kraft und seinem Segen.

Amen.

Liebe Gemeinde, der Text über Engel 
ist fast original aus einer Veröffentli‐
chung des Don Bosco Verlags über‐
nommen. Wie einige unter Ihnen sich 
sicher vorstellen können, habe ich 
mich in den letzten Monaten häufig 
mit Licht und Engeln als Alltagsbe‐
gleitern gedanklich auseinanderge‐
setzt. Der Text bestätigt meinen 
persönlichen Glauben und inspiriert
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Neues aus der KiTa

Die tristen Tage beginnen rechtzeitig 
mit dem Monat November und man 
spürt bereits jetzt, dass den großen 
und kleinen Menschen in unserem 
Haus die Sonne und die viele Bewe‐
gung an der frischen Luft fehlt. Den‐
noch werden wir wieder versuchen, 
es den Kindern nicht nur im Advent 
sondern den ganzen Winter über, 
schön und gemütlich machen. Wir 
haben derzeit noch recht kleine 
Gruppen und haben bereits etliche 
wunderbare neue Kinder und Eltern 
dazu gewonnen. Die Entscheidung 
zur Integration der Zweijährigen in 
die Regelgruppen erweist sich als 
richtig, denn unsere Großen küm‐
mern sich rührend um die Kleinen 
und die Kleinen bauen unglaublich 
schnell Selbstvertrauen auf und mar‐
schieren mittlerweile schon tapfer 
durch das ganze Haus.
Wir haben in der Elternschaft wieder 
genügend MitstreiterInnen für den El‐
ternbeirat gefunden und konnten An‐
fang November einen neuen 
Vorstand für unseren Förderverein 
“Gemeinsam groß werden“ finden.
Beide Gremien sind demnächst auf 
der Homepage der Kita namentlich 
und mit ihren Kontaktdaten zu finden. 
Beide Gruppierungen sind schon mit‐
ten in der Planung ihrer Aktivitäten. 

So wird der Elternbeirat gemeinsam 
mit den Kindern, wie bereits im ver‐
gangenen Jahr, Kekse für alle fünf 
Gruppen backen.  Und es gibt schon 
einige gute Ideen für das neue Kin‐
dergartenjahr.
Der Förderverein wird wieder für alle 
Offenbacher den Verkauf von selbst 
zubereiteter Marmelade anbieten. 
Hierfür sind der 27. November  und 
der 1. Dezember, jeweils morgens ab 
halb acht bis zehn Uhr und Nachmit‐
tags ab zwei bis halb fünf Uhr, im 
Foyer der KiTa geplant.
Also schauen Sie gerne bei uns rein 
und holen sich ein Gläschen, gerne 
auch zum Weiterschenken, wenn 
man mal eingeladen ist. Der Förder‐
verein kümmert sich auch darum, im 
Januar einen Waffelverkauf vor dem 
Wasgaumarkt zu organisieren, damit 
wieder Geld in die Kasse kommt, um 
die Kinder und die KiTa weiterhin so 
zu unterstützen wie bisher. An dieser 
Stelle möchte ich mich gerne bei al‐
len Mitgliedern des Fördervereins, 
aber vor allem bei der alten Vor‐
standschaft, recht herzlich für das 
Engagement bedanken. Ich freue 
mich über jedes Stück Weg, den wir 
gemeinsam für unsere Kinder gehen 
dürfen.

Ihre Martina Metz

Sie vielleicht dazu, einmal mit‐
einander und auch mit den (Enkel) 
Kindern über Engel zu sprechen und/
oder sich zu erzählen, wann und wo 
Ihnen bereits welche begegnet sind.
Vielleicht überraschen die Kinder Sie 
auch mit ihren persönlichen Vorstel‐
lungen über Engel.

Ich wünsche Ihnen allen, dass auch 
Sie ab und zu Begegnungen mit En‐
geln haben und sich sicher und behü‐
tet fühlen können. Mit den besten 
Wünschen für einen besinnlichen Ad‐
vent und dem Wunsch auf ein gesun‐
des Wiedersehen im neuen Jahr. 

Ihre Martina Metz
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